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Was ist ein Moor?



Was ist ein Moor?

• Moore sind definiert durch min. 30 cm Torfauflage.

• Sie sind zirkumpolar verbreitet und bedecken 3 % der Landfläche.

• Moore bestehen zu 95 % aus Wasser.

Torf:

Sedentär abgelagertes und 
unvollständig zersetztes, 

organisches Material
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Mannhagener Moor (Mecklenburg-Vorpommern)

1

Sphagnum rubellum

Rhynchospora alba

Ledum palustre
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Längst ist Gewässerschutz nicht mehr nur reiner Ressourcenschutz für die Versorgungssicherheit der 
Bevölkerung sondern wichtiger Baustein bei der Begrenzung des und in der Anpassung an den Klimawandel.

Ebenso geht der Schutz von Feuchtgebieten inzwischen über den Arten- oder Biotopschutz hinaus und 
nimmt eine Schlüsselrolle im Emissions- und Wasserhaushalt ein.

 Resiliente Gewässerlandschaft                         Klima(wandel)resilienz 

Moore als Baustein in der resilienten Gewässerlandschaft
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• Wasserretention (Dürren, Hochwasser)

• Grundwasserneubildung

Funktionen von Mooren

3
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• Wasserretention (Dürren, Hochwasser)

• Grundwasserneubildung

• Habitat und Diasporenbank 

• Lokaler Kühlungseffekt

• Kohlenstoffspeicher

Funktionen von Mooren
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Funktionen von Mooren - Kohlenstoffspeicher



10

Funktionen von Mooren - Kohlenstoffspeicher

4
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• Wasserretention (Dürren, Hochwasser)

• Grundwasserneubildung

• Habitat und Diasporenbank

• Lokaler Kühlungseffekt

• Kohlenstoffspeicher

• Stoffabbau und -rückhalt (Stickstoff, Phosphor, Sulfat, Eisen, …)

Funktionen von Mooren
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5

Funktionen von Mooren - Stoffhaushalt
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6

7

Moore in Deutschland

5,2 % der Landfläche Deutschlands 
sind organische Böden 
(= Moore und Anmoore).

Davon sind 98 % entwässert.

42 % der THG-Emissionen 
aus der Landwirtschaft 
stammen aus entwässerten 
Torfböden obwohl diese 
nur 7 % der Flächen ausmachen.
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Sofort und langfristig: Wiedervernässung

• Entwässerungsinfrastruktur abbauen

• Flurnahe Wasserstandsanhebung 
• Beachtung der Abflussspende 

Kurzfristig: Entkusselungen (= Gehölzentnahme)

• Temporäre Verbesserung 

• Ressourcenintensiver Eingriff

• Störung

Schutz trotz Nutzung

• Paludikultur: Land- und forstwirtschaftliche 
Nutzung nasser Moorstandorte

Moorschutz

Evaluierung und Wissenstransfer:

• Ausbildung von Fachkräften
• Wiedervernässt ≠ nass

In M-V erfolgt kein regelmäßiges Monitoring 
nach Wiedervernässungen. Andere 
Bundesländer?
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• Wasserrahmenrichtlinie: Schutz der Gewässer ABER keine direkten Regelungen für Moore.

• Seit 1995 ist die Bedeutung von Feuchtgebieten für den Schutz der Wasserressourcen von der EU-

Kommission anerkannt.

• FFH-RL: Verschlechterungsverbot für Hochmoore, Übergangs- und Schwingrasenmoore, 

Torfmoorschlenken, Moorwälder und kalkreiche Niedermoore. 

• BNSG (§ 30): Moore, Röhrichte, Großseggenriede sowie seggen- und binsenreiche Nasswiesen sind 

als Biotope gesetzlich geschützt. 

Rechtliches

Moore

WRRL

BNSG

FFH
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• Überstau, Überflutung und veränderte Bewirtschaftungsform  Habitatverluste 

• Phosphorfreisetzung           Verdrängung von an Phosphormangel angepasste Arten

• Methanfreisetzung          temporär höhere Klimawirksamkeit als CO2-Emissionen

Synergien nutzen, Konflikte vermeiden, Kompromisse finden
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• Jede Wasserspiegelanhebung in Mooren mindert die Degradation des Bodens und erhöht die 
Nährstoffretention.

• Damit die Moortransformation gelingen kann, ist die Ausbildung von  Moorexpert*innen ein 
entscheidender Faktor.

• WRRL und Moorschutz müssen zusammen gedacht und Synergieeffekte genutzt werden.

Anlaufstelle für Fördermöglichkeiten, Informationen und Vernetzung:

➢  Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz (KNK): www.kompetenzzentrum-nk.de

Was nehmen wir mit?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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